
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 44

Illustration: "Und dänn vilicht i der Talje ä chli grafft, Frau Tirekter [...]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nebenbei
Es gibt Männer, die, obwohl sie

jahrzehntelang Kleider und Wäsche immer
am selben Platz in Schrank und Kommode
gefunden haben, doch jeden Morgen
beim Anziehen jenen verlorenen
Ausdruck auf dem Antlitz haben, als trieben
sie schiffbrüchig auf einem Fl<->h im Weltmeer.

«

Kinder machen alle möglichen
unerfreulichen Stadien durch, die man nicht
gar zu tragisch nehmen sollte. Es ist eine
traurige Tatsache, dar) die meisten Eltern
nie Kinder waren, sondern als reife und
vorbildlich tugendhafte Erwachsene auf
die Welt gekommen sind, und deshalb
keine Erinnerung haben an die Schwierigkeiten

und Unarten der Kindheit.

Ein Experiment meiner Freundin in Bern
hat ein überraschendes Resultat gezeitigt.
Sie hatte eine junge Welschschweizerin
ins Haus genommen, damit ihre Buben
französisch lernten. Das war vor einem
Jahr. Heute können die Buben zwar nicht
Französisch, aber die junge Waadtlän-
derin haf fließend Mattenenglisch gelernt.

+

Ein Kind gehört uns nur in der
allerersten Zeit seines Daseins. Nachher müssen

wir es dem Leben überlassen. Und
wie leiser wir dieses Ueberlassen besorgen,

desto bessere Eltern sind wir.
*

Mißtrauische Elfern - verlogene Kinder.
+

Verlier nicht gleich die Nerven, wenn
er dich frägf, wo sein Kragenknopf wieder

hingekommen sei. Dreh dich höflich

um vor dem Badzimmerspiegei und frag
ihn, wo der Messingschmuck hingekommen

sei, den du als Carmen auf dem
Fasnachtsball 1927 getragen hast.

+

Es gibt Menschen, die sind derart mit
ihrer Diät beschäftigt, dalj sie gar nicht
zum Leben kommen. Früher afjen die
Leute alles, was ihnen vorgesetzt wurde,
und hatten sogar den Muf, es zu
verdauen.

+

Kinder in der Oeffentlichkeit zu strafen
ist genau so taktvoll und angenehm für
die andern, wie wenn man einen
Laufsprecher ins Fenster stellt.

Irgendwo auf dem Lebensweg kommt
uns die Freude an kleinen Dingen
abhanden. Ein Kind aber entdeckt eine Welt
in einem Stein oder einer Löwenzahnblüte.

*
Wir erwarten viel von den Kindern, so

viel, dafj wir manchmal vergessen, dafj
auch sie von uns efwas erwarten. Sie
freuen sich, wenn sie mit Stolz sagen
können: «Siehst du, der, der jetzf die
Strafje hinaufkommt, das ist mein Vafer!»

Antiquarisch
«Das isch ganz e b'sunderi Sälteheit,

das isch en Grammophon, wo der Ludwig

der vierzeht der Madame Lavallière
gschenkt häf.»

«Was Si nüd sägef Denn häts doch na
lang kei Grammophon ggeh »

«Eebe ja, drum isch es doch so ne
Sälteheit.»
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leizt Stark braucht
aber nur so wenig Strom
daß der Anschluß
den ganzen Winter
hindurch gestattet ist
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bebende,
iïs gilzt ^snnsr, clis, olzwoiii sie jslir-

zstinlsisng Xisicisr unci Wszciis immsr
sm zsiizsn plsiz in 5clirsnk unci i<c>mmc>cis

gstuncisn iisizsn, ciocii jscisn //orgsn
izsim ^nzisiisn jsnsn vsriorsnsn ^UZ-
ciruck sul cism ^ntiiiz iisizsn, sls trisizsn
îis zcnittlzrüciiig sut sinsm pi-ik im Wsii-
mssr.

Xincisr msciisn siis mögiiciisn unsr-
trsuiictisn 5tsciisn clurcli, ciis msn niciii
gsr zu trsgizcli nsnmsn soilis. iïs isi sins
trsurigs Istssciis, cisiz ciis msistsn iïiisrn
nis Xincisr wsrsn, soncisrn sis rsits unci
voroiiciiicii tugsncilistts iïrwscrissno sui
ciis Wsit gekommen sinci, unci cisslisliz
ksins Erinnerung iisizsn sn ciis îciiwisrig-
ksitsn unci Unsrtsn cisr Xinclnsit.

6in i^xosrimsni msinsr prsunciin in Lern
iist sin üizsrrssclisnciss iîssulisi gszsitigi.
îis iistts sins jungs Wsisclisciiwsizsrin
ins i-isus gsnommsn, cismit iiirs IZulzsn
irsnzösiscii lernten. Oss v/sr vor sinsm
istir. >-isuts könnsn ciis IZuizsn zwsr niciii
irsnzösiscii, sizsr clis jungs Wsscitlsn-
cisrin list tlishsnci //sttsnsngiiscli geisrnt.

Iïin Xinci gsiiört uns nur in cisr siisr-
srsisn ?sit ssinss Osseins. t>iscii>isr rnüs-
ssn wir es cism l.slzsn üizsrissssn, Unci
wis isissr wir ciissss Usizsrissssn izssor-
gsn, cissto izssssrs Ultsrn zinci wir.

»

//ihirsuisclis fiisrn - vsriogsns Xincisr.

Vsriisr niciii gisicii ciis t>Isrvsn, wsnn
sr ciicli trägt, wo ssin Xrsgsnknopt wis-
cisr ningskommsn zsi. Orsli ciicli liötiicli

um vor cism öscizimmsrzoisgsi unci trsg
iiin, wo cisr //szzingzcnmuck iiingskom-
msn zsi, cisn ciu siz Lsrmsn sut clsm
psznscntzizsii 1 ?27 getragen liszt.

iïz giizt //snzciisn, ciis sinci cisrsri mii
iiirsr Oist izssciisttigt, cisl; sis gsr niciit
zum i.sizsn kommen, irüiisr shsn ciis
i.suts siiss, wss iiinsn vorgssstzt wurcis,
unci iisttsn sogar cisn //ut, ss Zu ver-
cisuen.

Xincisr in cisr Osttsntiiciiksit zu strstsn
ist gsnsu so taktvoll unci sngsnslim tür
ciis sncisrn, wis wsnn msn sinsn >.sut-
sorsclisr inz tsnztsr stsiit.

irgsnciwo sut cism l.eizsnzwsg kommt
unz ciis irsucls sn kisinsn Oingsn slz-
iisncisn. Iïin Xinci sizsr snicisckt sins Wsii
in sinsm 8tsin ocisr sinsr I.öwsnzsnn-
Klüts.

Wir srwsrtsn visi von cisn Xincisrn, so
visi, cish wir msnciimsi vsrgssssn, clsh
sucii sis von uns stwss srwsrtsn. 5is
trsusn sicli, wsnn sis mit 5ioiz zsgsn
könnsn: «Zislizi ciu, cisr, clsr jetzt clie
8trshs iiinsutkommt, cisz izt msin Vstsr!»

^nliqusrkck
«Oss iscli gsnz s lz'zuncieri 5sitsiisit,

clss izcii sn cZrsmmopiion, wo cisr l.uci-
wig cisr visrzsiit cisr //scisms i.svsilisrs
gzctisnkt liât.»

«Wsz 5i nüci zsgst I Osnn listz clocli ns
lang ksi Orsmmoolion ggeli I »

«iïsks js, cirum izcii sz clocli zo ns
Zslislisii.»

I^nci àn villullt ì à 7-zijö g elilì glgsst, flsii lirsktöl
ivii seilte» möls wuliljöibgl voi "

r^-« v-à,
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